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Jugendleiter-Grundkurs

Planspiel Vereinsleben „SC Cleverle“
Lernziele:

· Kommunikationsstrukturen innerhalb eines Vereins sollen transparent werden

· Machtverteilung im Verein aufzeigen

· Entwicklung von Strategien – Überlegen von Vorgehensweisen

Übersicht

Im Vorfeld:

Referent/innen:

Einteilen der Gruppenmitglieder, dabei beachten, dass in Gruppe 1 und Gruppe 5 aktive (jugendliche) Teilnehmer/innen sind.


Namen auf Metaplankärtchen schreiben – die der Gruppen 1 – 5 an Tafel heften.

8.30 Uhr:

Referent/in trifft sich mit Gruppe 1 – diese braucht einen Vorlauf.




Besprochen werden:

· Thema „Planspiel“

· Arbeitsblatt Rollenbeschreibung

hinweisen, dass die Rollen nicht von den einzelnen Gruppenmitgliedern besetzt werden müssen (stimmt meist nicht mit TN-Zahl überein), sondern dass die Gruppe gemeinsam Ziele und Strategien erarbeitet.

Die Gruppe agiert jedoch mit den vorgegebenen Personen und deren Charaktere.

· der Gruppe ihre Bedeutung (aktiv sein!) klarmachen

· besprechen des Arbeitsblattes „Ausgangssituation“

· der Gruppe klarmachen, dass von ihnen die Bewegung ausgeht!

· besprechen der Vorgehensweise:
siehe „Merkblatt für die Hauspost“

8.45 Uhr

TN und Referent/innen besprechen im Hörsaal den Verlauf:

· Thema „Planspiel“

· besprechen des Arbeitsblattes „Ausgangssituation“

· einteilen der Gruppen (nicht unbedingt Rollenbesetzung, sondern als Gruppe auftreten.)

· besprechen Vorgehensweise:
siehe: „Merkblatt Hauspost“

· jede Gruppe bekommt ihre Aufgabenblätter (2 – 5)

· Referent motiviert Gruppe 5 zur Einflussnahme

· wichtig: Hinweis, dass Gruppe 5 im Verein eigentlich die an Mitgliederanzahl größte Gruppe ist!
In dieser Gruppe können sich viele „unentdeckte“ Talente befinden (jemand, der gerne Jugendarbeit machen würde ..., jemand, der eine Funktion im Verein übernehmen würde..., jemand, den man bei verschiedenen Fragen zu Hilfe ziehen könnte...)

Jede Gruppe geht in einen Raum / ein Zimmer. Diese sollten nicht zu weit von-einander entfernt sein.

Um der „Post“ die Arbeit zu erleichtern, hängen die Gruppenbezeichnungen an den Türen (Gr. 1 ...).

Die „Post“ ist mit einem Posthorn gekennzeichnet, hat einen zentralen Platz, mindestens 2 Referent/innen.

Die Post:
(    schreibt Eingang (9.10) und Ausgang (9.11) auf beide
     Schriftstücke

· ein Schriftstück wird an Adressat weitergeleitet, das zweite bleibt bei der Post (das dritte beim Absender)

· Ein- und Ausgänge werden folgendermaßen aufgezeichnet:

	Nr.
	Eingang
	Ausgang
	von
	an
	Kurznotiz

	1
	9,00
	9.01
	I
	III
	Idee Jugendkasse


Ende des Spiels:
situativ, wenn Ziel erreicht (z.B. Einladung zur außerordentlichen Hauptversammlung ..., Absetzen des Jugendleiters...) oder „wenn nichts mehr geht“. – spätestens jedoch um 11.00 / 11.10 Uhr.

Kurze Pause von 10 Minuten.

Auswertung:
zunächst versuchen, die einzelnen Gruppenmitglieder wieder als Lehrgangsgruppe zusammenholen (Rollen verlassen).

Mit Hilfe des Auswertungsrasters (Folie, besser vorbereitetes Plakat) besprechen.

	Gruppe


	1
	2
	3
	4
	5

	Ziel


	
	
	
	
	

	Strategie


	
	
	
	
	

	Störfaktor


	
	
	
	
	

	Ergebnis


	
	
	
	
	

	Wie würden wir jetzt handeln?
	
	
	
	
	


Für Vorbereitung:

Jede Rollenbesetzung neu, auf Extrablatt abtippen.

Gruppe 5 (Vorschlag)

Die Gruppe 5 besteht aus ... Personen. Alle sind Vereinsmitglieder, haben aber kein Amt im Verein inne. Manche betreiben Breitensport, andere sind passive, zahlende Mitglieder, die sich gern auf Sportveranstaltungen und Festen sehen lassen.

Über ihre Person ist nicht viel bekannt, ihre Meinungen und Urteile sind ebenfalls nicht zu beurteilen.

Sicherlich sind unter diesen Vereinsmitgliedern Leute, die gerne mehr im Verein machen würden, aber noch nicht angesprochen wurden, oder sich von sich aus nicht ins „Rampenlicht“ stellen wollen.

In dieser größten Vereinsgruppe gibt es bestimmt Leute, die bereit sind, etwas für den Verein zu tun.

